
SUCHTT a g  d e r  M e d i z i n  2 0 0 7 SUCHTT a g  d e r  M e d i z i n  2 0 0 7

26          Tag der Medizin 2007

Wie bunte Süßigkeiten
•	 Ecstasy-Tabletten sind oft gefärbt und mit lustigen Logos  
	 versehen. Kinder halten die Pillen leicht für Süßigkeiten.

•	 Drogen in Pulverform (Heroin, Kokain, Amphetamine)  
	 können von Kindern für Zucker gehalten und verzehrt werden.

•	 Bei Haschisch-Keksen sieht und schmeckt man nicht,  
	 was darin versteckt ist.

Methadon im Haushalt
Ein besonderes Problem ist in den letzten Jahren mit der so ge-
nannten take-home Praxis im Fall von Methadon aufgetreten 
(auch als L-Polamidon® von Sanofi-Aventis bekannt).

Methadon ist eine Ersatzdroge für Patienten mit Heroinabhän-
gigkeit. „Take-home“ bedeutet, dass die Patienten vom Arzt, 
einer Apotheke oder einer Therapieeinrichtung mehrere Tages-
dosen ausgehändigt bekommen, um beispielsweise an Wo-
chenenden flexibel zu sein. 

Eine Tagesdosis Methadon kann für nicht-abhängige Men-
schen, insbesondere für Kinder, lebensbedrohlich sein.

Zudem wird Methadon oft mit Fruchtsaft verdünnt abgegeben 
und ist dadurch attraktiv für den unbeabsichtigten Verzehr.  
Auch „kindersichere“ Verschlüsse sind da nicht immer sicher.

Wenn in Saft verdünntes Methadon ungesichert aufbewahrt 
wird, kann es leicht zu lebensbedrohlichen oder tödlichen Ver-
giftungen kommen.

Was sollte man beachten?
Gefährliche Produkte, Arzneimittel und Drogen aller Art müs-
sen besonders in Haushalten mit Kindern unbedingt sicher 
verschlossen aufbewahrt werden.

Drogen im Haushalt – Achtung Kinder!

Das GIZ-Nord ist Tag und Nacht erreichbar  
unter der Telefonnummer 0551/19240 

Nur wenige Orte im Haus sind wirklich kindersicher. 

Drogen in Haushalten mit Kindern sind sehr gefährlich. Illegalen Produkten vom Drogenmarkt 	
sieht man meist nicht an, was sich wirklich dahinter verbirgt. Die Pulver oder Pillen ähneln häufig 
Nahrungsmitteln oder Süßigkeiten. Kinder erkennen die Gefahr für ihre Gesundheit nicht!
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